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7.1 Looping

Damit der Wagen nicht aus dem Gleis fällt, muss die Zentripedalkraft Fz am höchsten
Punkt des Loopings mindestens so groÿ sein, wie die Erdanziehungskraft Fg.

Fz ≥ Fg

m · ω2 ·R ≥ m · g

m · v
2

R2
·R ≥ m · g

v2 ≥ g ·R

v ≥
√
g ·R

Mit Hilfe der Energieerhaltung kann man folgende Gleichung aufstellen. Die Energie des
Wagens, wenn er sich am Startpunkt H be�ndet, beträgt

EH = mg · h

Diese muss gleich der Energie sein, welche der Wagen am höchsten Punkt des Loopings
hat.

m · g · 2R+
1
2
g ·R = m · g · h

Diese Gleichung lösen wir nach h auf und erhalten damit die Höhe, von welcher der
Wagen starten muss, damit er nicht aus dem Looping mit dem Radius R fällt.

h = 2R+
1
2
R

h = 2
1
2
R

Jetzt kann man bestimmen, wie groÿ der Radius R des Loopings maximal zu einer Höhe
h sein darf.

R ≥ 2
5
h

Die Geschwindigkeit des Wagens ist nach dem Verlassen des Loopings genauso groÿ wie
vor dem Eintritt in das Looping.

v =
√

2gh
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7.2 Seilaufzug

7.2 Seilaufzug

7.3 Schi�sschaukel

Wenn die Schi�schaukel an dem höchsten Punkt ist, beträgt die kinetische Energie fast
null (ein vernachlässigbar kleiner Rest der kinetischen Energie sorgt dafür, daÿ die Schau-
kel nicht am höchsten Punkt stehen bleibt) und die potentielle Energie ist maximal.

E = Epmax = m · g · h = m · g · 2ρ

Die Höhe der Schaukel in Abhängigkeit vom Winkel kann man errechnen.

h = ρ+ ρ cosϕ = ρ(1 + cosϕ

An dem Punkt m kann man die Energie bestimmen.

E = Ep + Ek = m · g · ρ(1 + cosϕ) +
1
2
m · ρ2ϕ̇2

Jetzt kann man diese beiden Gleichungen gleichsetzen.

m · g · 2ρ = m · g · ρ(1 + cosϕ) +
1
2
m · ρ2ϕ̇2

g · 2ρ− gρ(1 + cosϕ) =
1
2
ρ2ϕ̇2
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